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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 0 6 2 / 2 0 2 1 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

15.06.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Umbenennung Bürger*innenplakette 

Die Verwaltung wird gebeten,  

 Die Bürgerplakette in Bürger*innenplakette umzubenennen.  
 Die Bürgerplakettensatzung in gendergerechte Sprache umzuschreiben. 

B egründung: 

Mit der Nutzung der maskulinen Form wird die feminine nur mitgemeint. Der Titel und die Satzung 
der Plakette sollten sich aber an alle Personen richten, egal, welches Geschlecht sie haben. Um 
Frauen und auch andere Geschlechter oder Personen, die sich nicht auf ein Geschlecht festlegen 
wollen oder können, mit einzubeziehen, sollten sie auch explizit genannt und durch die 
Verwendung des Gendersternchens sichtbar gemacht werden. 
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Heidelberg bekennt sich mit der Mitgliedschaft im Rainbow City Network zu einer Stadt der 
diskriminierungsfreien Geschlechtervielfalt – hierzu gehört auch selbstverständlich der Gebrauch 
einer diskriminierungsfreien und gendergerechten Sprache. Um diesen Anspruch weiter zu 
unterstreichen und die Awareness hierfür in Heidelberg noch weiter voranzubringen, soll di e Stadt 
mit gutem Beispiel vorangehen und ihre Satzungen in gendergerechter Sprache formulieren. Mit 
unserem Antrag auf Umbenennung der Bürgerplakette in Bürger*innenplakette sowie die 
Umformulierung der dazugehörigen Satzung in gendergerechte Sprache soll ein wichtiger Schritt 
in diese Richtung gemacht werden. 
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